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Intelligenz-Blatt 


— 


fuͤr den 


19091794 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Dan 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokg 
Eingang: Plautzengaſſe M 385, 


No: 101. Dienſtag, den 1. Mai 


Mittwoch, den 2. Mai (Buß⸗ u. Bettag), wird kein Intelligenz⸗Blatt ausgegeben. 


Mittwoch, d. 2. Mai (Bußtag) 1849, predigen in nachbenannten Kirchen? 


St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſtorial⸗ 
Rath und Superintend. Dr. Bresler. Um 2 Uhr Hr. Diac. Müller. Dien⸗ 
ſtag, den 1. Mai, Mittags 1 Uhr, Beichte. 


St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 


Herr Diakonus Hepner. (Dienſtag, den 1. Mai, Mittags 12} Uhr, Beichte.) 
St. Catharinen. Vorm Herr Paſtor Borkowski. Mittags Herr Archid. Schnaaſe. 
Nachmittag Herr Diac. Wemmer. 
St. Petti und Pauli. Vormittag Herr Predig. Böck. Anf. 9 Uhr. 
St. Nikolai. Vormittag Herr Vicar von Styp-Rekowski. Anfang 10 Uhr. 
Carmeliter. Vormittag Hr. Vic. Schramm Deutſch. Anfang 10 Uhr. 

St. Eliſabeth. Vormittag Herr Diviſions-Pred. Dr. Kahle. Anf. 93 Uhr. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Pred. Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. % achmittag 
Herr Prediger Blech. Dienftag. d. 1. Mai, Mittags 124 Uhr, Beichte. 

St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongovius, Polniſch. 8 

St. Bartholomäi. Vormittag um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm. Nachmittags 2 
Uhr 3 Pred.⸗Amts⸗Kand. Fuchs. Beichte 83 Uhr u. Dienſtag, den 1. Mai 
um 1 Uhr. i 

St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag, Herr Predig. 
Oehlſchläger. Dienſtag, den J. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Beichte. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Tornwald. Anfang 9 Uhr. Die Beichte 
halb 9 Uhr und Dienſtag Nachmittag um 3 Uhr. * 


—— 
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St. Salvator. Vormittag Herr Pred. Blech. a 

Himmelfahrtkirche in Reufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfang 
9 Uhr. Beichte 84 Uhr. ö s 

Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr. 

Heilig. Geiſtkirche. Wegen der Reiſe des Herrn Pred. Balitzki nach Pr. Stargardt 
iſt kein Gottesdienſt. 

Evangeliſch-lutheriſche Kirche. 1) am Bußtag, d. 2. Mai, Vorm. 9 Uhr, und 

Nachmittag 23 Uhr, Bußbetrachtungen aus J. Arndt, vorgelefen 2) 

nerſtag, den 3. Mai, Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, Herr Paſtor Dr. Knie 


3) Freitag, den 4 Mai, Avends 7 Uhr, Berſtunde derſelbe. 


\ = Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. April 1849. 


aus Berlin, Heir Rittergutsbeſitzer Stampe aus Gr. Tourcze, log. im Hotel du 
Nord. Die Herren Kaufleute R. Leſſing aus Möwe, Löwenſtein aus Stein, log. 
im Hotel de Berlin. Hr. Kaufmann Carl Müller a. Annaberg, die Herren Gutsbeſitz. 
Fließbach nebſt Familie aus Curow, Hintzmann aus Schwantel, log, in Schmel⸗ 
zers Hotel. Herr Amtmaun Kroll aus. Wanitz, Herr Guts beſitzer Wolter aus Ges 
forken, Frau Gutsbeſitzer in Zwick aus Dftrewitt, Herr Kaufmann Engel aus Bre— 
men, log. im Hotel d'Oliva. Herr Steuerſupernumerar Güte aus Thorn, Herr 
Kaufmann Dieffenbach aus Koͤnigsberg, Herr Rittergutsbeſitzer v Palubicki aus 
Etangenberg, log im Hotel de Thorn. 


E. n t b ien d u n g. 
1. Heute Abend, 334 Uhr, wurde meine liebe Frau Hulda, geb. Krampff, 
von einem geſunden Töchterchen glücklich entbunden. 
Königsberg, den 25. April 1849. H. Oſtermeyer. 


Br 
2. Die Verlobung ihrer Tochter Kletilde mit dem Kreisgerichtsrath Herrn 
Ulrici hierſelbſt, beehren ſich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen Wiebe, Poft:Direftor, 8 
Dirſchau, d. 28. April 1849. Wilhelmine Wiebe, geb. Bajohr. 


iu EEE: ee 
3. Den heute früh um 4 Uhr, nach einem chroniſchen Leberleiden erfolgten 
ſanften Tod ihres guten Vaters und Großvaters, Chriſtian Gottfried Witt, im 
73ften Lebensjahre, zeigen tief betrübt, um ſtille Theilnahme bittend, hiemit er 
gebenſt an die Hinterbliebenen. Danzig, den 29. April 1819. 


r 


4 RE Einem unverheiratheten ordnungsliebenden jungen Menſchen, der 


ſich als Diener ausbilden will, wird ſofort eine Stelle nachgewie⸗ 
fen Langga:ten No. 209. . . 
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* * 8 
5. Danziger Volksblatt, No. 34. (Inhalt: Was will die Ne 
aktion? Proklamation an die Bürger Danzigs und der Provinz wegen Auflöſung 
der zweiten Kammer; Danzigs Frauen und die D mofratie u. A.) Einzelne Num 
mern 1 fg. Mit No. 34. beginnt ein neues Abonn., monatl. 4g Die Exped., Hundeg. 83. 
6. ; 


* 5 1 E 
Conſtitutioneller Verein. 

Sitzung Dienſtag, den 1. Mai, Abends 7 Uhr. Tages⸗Ordnung: Antrag, 
die Auflöſung der ten Kammer und die Bildung eines Wahl⸗Comité's betreffend. 
Gewerbe⸗Ordnung. N 7 

* Die Unterzeichner der an die Lte Kammer abzuſendenden Adreſſe werden er⸗ 
gar ſich zahlreich einzufinden. 
5: Dienſtag, d. 8. d M. 7 Uhr Abends Generalverſammlung im 


8 8 
5 : 8 I et j 
freundſchaftlichen Vereine zur Aufnahme neuer Garten mitglie— 
der. Mittwoch, den 9. Umzug in das Sommerlokal. 
Am 1. Mai 1849. Die Vorſteher. 

. der wiſſenſchaftliche Kunfiverein verſammelt ſich Dienſtag den 1 D. 
Mts., Abends halb 7 Uhr, im Hotel de Berlin. Letzte Sitzung. — 
9. Em Tıeitag den 4. Mai d J. wird das Sommer- Lokal der Reſſource 
Einigkeit zum Veſuche für die reſp. Mitglieder geöffnet ſein. 

Der Vorſtand. 
10. Bei meiner Abreiſe nach Königsberg ſage ich Freunden und Bekannten 
ein berzliches Lebewohl. R. Krampff. 

Danzig, den 1. Mai 1849. 

11. Pelzſachen, den Sommer über zur Aufbewahrung, erbittet ſich 

F. L. Schwander, Glockenthor No. 1974. 
12. Mer die Müllerprofeſſion erlernen will, melde ſich Glockenthor 1975. 
12. Fraueng. 852. find d. Belle. u. Oberefage, neu dek., jede 2 St., Kamm., 
Küche u. Bod gl. z. verm Näh Hundeg. 331., daſ. iſt 1 Pferdeſtall u. Rem. 
zu verm. u. 1 tafelf. Klavier zu verk. a 
14. Geübte Putzmacherinnen können ſich melden bei 

Mar Schweitzer, Langgaſſe 378. 

15. Die Verlooſung des mah. Toilettenſpiegels findet nicht d. 1., ſondern d. 
15. Mai, Nachmittags 5 Uhr, ſtatt. Looſe f. 1 fg. ſ. zu h daſ. Tiſchlerg. 651. 
16. E. ordentl Knabe, welcher Buchbind. werd. will, k. ſich m. Heil. Geiſtg. 780. 
17. Ein lei hter einfpänniger Unterwagen wird Böttcherg. 239. gekauft. 


6. Mittwoch den 2. d. M. fahren beide Schuiten 
v. M. 42 Uhr alle St. in d. h. St., die letzte Fahrt A. 37 Uhr v. Schuitenſteege. 
und 38 Uhr von Weichſelmünde. 


10. Fenſterrouleaux, Fenſtervorſetzer u Bettſchirme 


find ſtets vorräthig Schnüffelm. 629. A. werden Bettſchirme daſelbſt verliehen 


. 
* 
en 
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21. Die meiner Unpäßlichk. halber ſeit dem 4. April eingeſtellten Privatſtunden 
beginnen mit d. 1. d. Mts. u. habe ich nach jetzt vollendetem Militairdienſte Zeit 
gewonnen, mehr Schüler als vorhin in der franz, deutſch, poln., lat und 
ruſſ. Sprache, Mathem., Zeichnen und Calligraphie zu unterrichten. 
Der calligr. Curſus, aus 40 Stunden beſtehend, wird fortgeſetzt. Täglich 
bin ich Poggenpfuhl 359., bis 11 Uhr zu fprechen. E. Lebrecht. 


22. Zweites preussisches Gesangfest. 

In den unvergesslichen Tagen des Ersten preussischen Sänger- 
festes zu Elbing wurde beschlossen, das Zweite im Anfange des August 
1849 in dem alten Danzig und seinen reizenden Umgebungen zu feiern. In 
einer Versammlung hiesiger Sängervereine sind die Unterzeichneten beauf- 
tragt, die Einleitungen zu diesem Feste zu treffen. Wir bitten daher die 
geehrten Herren Vorstände von Männergesang-Vereinen an allen Orten der 

rovinz und der benachbarten Bezirke um gefällige Mittheilung: 

welche Theilnehmer wir an dem zweitägigen, Anfangs August e nach 

Art des Ersten Sängerfestes hier zu begehenden Zweiten erwarten könn- 

ten. Diese Mittheilungen erbitten wir uns aber vor dem 24. Mai, um, 

bei Zeiten eine ungefähre Uebersicht zu bekommen. 
Hoffen wir, dass das Fest zugleich ein Fest des Friedens, des Sieges und 
der patriotischen Freude werde! Sollten aber die Wolken den politischen 
Himmel bis dahin so sehr umdüstern, dass das Fest vielleicht lieber ganz un- 
terbleiben miisste, so würde natürlich die gegebene Zusage der Theilnahme 
erlöschen. 

Danzig, den 29. April 1849. 

Dr. Brandstäter Czwalina. Granzin. 


23 Schahnasjans Garten. 


Donnerſtag den 3 gr. Konzert von Fr. Laade. Anfang 4 Uhr. 


24 Spliedts Garten im Jaͤſchkenthal. 

Morgen Mittwoch, zen 2. Mai, groß. Konzert von Fr. Laade. Auf. 4 Uhr. 
2. Drewkeſche Bierhalle. 

Heute Dienſtag, großes Abend-Kozert der Laadeſchen Kapelle. 
26. Ein junger Mann von außerhalb, der ſchon in verſchiedenen kaufmänni— 
ſchen Branchen gearbeitet hat und mit der doppelten Buchführung vertraut iſt, 
wunſcht von gleich wieder angeſtellt zu werden. Seine Anſprüche ſind beſcheiden. 
Adreſſen unter W. Z. werden im Intelligenz-Comtoir entgegengenommen. 


27. Stro h-püte,ſeid. woll. Zeug p.wäſcht,moderun „garn p. Schröder, Fraueng 902. 


26. Glockenthor- u. Latg.⸗Ecke 1948. b. Th. Hadlich, 
fahren Dienſtag, d. 1., Mittwoch, d. 2., und Freitag, d. 4 d. M., Journalieren 
nach Elbing, a Perſon ı rl, m. Anſchluß a. d. Dampfſchiff nach Königsberg. 
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29. Herrn Pf Landmeſſer ift das Bild. Deorient in feinem Gaſtſpiel, zugefallen 
Den geehrten Subſcribenten dieſes zur Rachricht. — 
30. Donnerſtag, den 3. Mai c, Nachmittags um 3 Uhr, im Gewerbehauſe 
Verſammlung des Frauen Vereins zum Beſten chriſtkatholiſcher Kinder. 

> a 5 5 85 Der Vorſtand. ; 
31 Taͤgliche Journalier-Verbindung zw. Danzig 


u. Elbing mn. Anſchl. a. e Dan pfſchiffe n. Königsb. Abf Fleiſchg. 65. F. Schubark 
32. Bequeme Reiſegeleg en. Stettin geeiſchg 6s 8 Schubart. 
33. Mirleſer z Voßiſch. Zeitung, ſ meld. b. C. Müller, Schnüffelm. 


34 Kürſchnerg No. (63. im Laden iſt v. W. 1 Muffe, I Schnupftuch ver⸗ 
geſſen, der rechte Eigenthümer kann Tiefe geg. Erft. d. Inſ.-Geb abholen. 

35. 3000 Ft. werd. a. I Freiſch-Gut, jr Iſten Stelle gefucht Frauengaſſe 902. 
36. Ein Grundſtück in der Altſtadt m. 8 Wohnung., im beiten Zuſtande, die 


jährliche Miethe 160 ril., ſoll für 1050 rtl. ſofort veckauft w. Tiſchlergaſſe 583. 
37. Die deutsche Lebens - Versicherungsgesell- 
schaft zu Lübeck 


SER, . U 53 e f 
empfeble ich zu Lebens-, Jussteser— u. H enNSIONS- Versi- 
cherungen Die Prämien sind durch die vom nächsten Jahre ub entgegen 


zu nehmende Dividende von drei Viertel des Gewinnes aufs Neue er- 
mässigt und ertheilt stets zu wünsehende Auskunft die Haupt-Agentur 
A J. Wendt, 
Heil. Geistg. 978. gegenüber der Kuhgasse. 


5 t Je. MM ee ee e eee A de, l e e At. PR RR RER TA 
KERLE SE RESRTENESERERESE LENZ REED EEE SERIE RERETEKEREFE REKEN: 


er as 144 5 2 5 

2 33. Feuer⸗Verſicherungsgekellſa aft „Colonia“. 8 
25 Ein Auszug aus dem IJhotofelle der am 17. d. M. ſtattgehabten Ge. 28 
ne ncral Verſan miung der Gecſellſchart liegt bei dem unterzeichneten Haupt-! 

38 Agenten, ſewie bei den Agenten ſeznes Bezirks zur Mittheilung an Jeden, 78. 
38 der ſich für die Anſtalt intereſſirt, bereit 3% 
Box Hier genüge die Andeutung, daß das Gewinn“ und Verluft:Conto 28 
d der „Colonia“ einen Ueberſchuß von Thlr. 151,087 21 Sgr. 2 Pf. erge⸗ 3% 
* ben und dieſelbe ihren günſtigen Geſchäftsſtand dazu benutzt hat, um ihren 3% 
8 Reſervefonds auf Thlr. 461,591 14 Sgr. zu erhöhen. ex 
3* Formulare zu Verſicherunganträgen auf Grund ſtücke, Mobilien, Waa⸗ 25 
& ren, Getreide auf der Epeicberinfel ꝛc. und Auskunft ider die Aufnahme- 3% 
3% Bedingungen werden jederzeit mit Bereitwilligkeit ertheilt von dem Agenten * 
c Herrin A. F Schmuck, Hundegaſſe 269., und dem Haupt-Agenten 3% 
2 


3 Danzig, den 30. April 1849. C. F. Pannenberg, 85 
5 5 —Langgaſſe 368. 4 
Me Me N N Ta a N LE N N de N N 
2722 ĩ ² FÄ 


“ 
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39. Die Preussische National-Versicherungsgesell- 
schaft in Steltin 
übernimmt Versicherungen gegen Stromgefahr auf 


Getreide und Waaren aller Art zu den billigsten Prämien und ist zur Voll- 
ziehung der betreffenden Policen ermächtigt die Haupt-Agentur. 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse. 


40. Die Berliniſche Feuer-Verſicherungs-Anſtalt 
verſichert Gebäude, Mobilien u. Waaren zu billigen Prämien durch 
Alfred Reinick, Haupt- Agent, 
5 Hundegaſſe No. 332., unweit des Poſthofes. 
11. Die Preussische National- Versicherungsge— 
| sellschalt in Stettin | 
empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen 
Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Getreide, Schiffe im 


Hafen, 20 wie Waaren und Gegenstände aller Art zu den billigsten 
Prämien und fertige die Policen sogleich hier aus. Die Haupt-Agentur 
A. J. Wendt, 
Heil. Geistg. 978. gegenüber der Kuhgasse. 

mm t ’ 
42. Neugarten 527. ſ. 2 Zimmer n. d. Eintritt in d. Garten zu vermietken. 
43. Ein trockner Keller, gewölbt, iſt ſogl. zu verm. Hundegaſſe 242. 
44. Ein freundl. Zimmer m. Kabinet, meubl., iſt ſogl. zu vm. Poggenpf.197., 1 Tr. 
45. Eine Untergelegenheit mit und ohne Victualien⸗Handlung iſt ſehr billig 
zu vermiethen Tiſchlergaſſe No. 572. 
46. Jopeng. 735. iſt 1 freundl. Zimm. n. vorne, mit a ohne Meub. ſogl. zu verm. 
47. D. Haus Berholdſcheg. 436., beſteh. a. 6 Zimm., Küchen, Boͤden ꝛc. iſt 
zu Michaeli 3. verm. Näh. Langenmarkt 435., Hotel de St. Petersburg. 


48. Brodbänkengaſſe 704., iſt die Belle Etage, beſtehend aus 4 Zimmern, 
Keller, Boden, Hof und Spaarküche zu Michaeli zu vermiethen. 

49. Häkerg. 1451. find Stuben mit und ohne Meubeln zu vermiethen. 

50. Sommer: Wohnungen find zu vermiethen in Heiligenbrunn Ro. 25. 
51. Sandgrube 432., iſt eine Wohnung von mehr. St., eig. Thüre u. Eint. 


in den Gart., daſelbſt Stub. mit Meubl. u. Burſchengel. ſgl. 0. z. October z. v. 


52. Langgaſſe 516., iſt in d. 1 Etage eine Wohn., beſtehend aus 4—5 
Piegen gleich od. z. Michaeli z. verm. Näh. daf. zwiſch. 12 — 2 Uhr Mittags. 
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33. Reuſchottland 14. iſt e. fr. Wohn. m. Eintritt i. d. Gart. bill. zu vm. 


54. Heil. Geiſtg. 938., iſt eine freundliche Stube mit Meubeln zu vermieth. 
55. Eine in der Röperg. gelegene Untergelegenheit an der Waſſerſeite, ganz 


nahe dem Langenmarkte, welche ſich zur Speicherhandlung oder zum Schank- und 
zur Fleiſch- und Wurſtfabrik eignet, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Nachricht Breitgaſſe 1144. 


— — ——— Vṽͤ ——— — — — —̃ —ę„—k nn ng, 


er 


56. Equipagen-Auction. 

Donnerſtag, den 3. Mai d. J, Mittags 12 Uhr, ſollen auf dem Langen⸗ 
markte auf gerichtliche Verfügung und freiwilliges Verlangen öffentlich verſtei— 
gert werden: i 

Mehrere Wagenpferde, darunter 2 ſchwarze, Stute und Wallach, Halbwa⸗ 
gen mit Vorderverdeck, Reiſe, Stuhl-, Jagd- u. Arbeitswagen, Britſchken, Droſch⸗ 
ken, Blank- und Arbeitsgefchirre, Sattel, Leinen, Siehlen, Schleifen, und Baumlei— 
tern, Faſtagen und vielerlei Stallutenſilien. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
57. Freitag, den 4. Mai d J., ſollen in der Burgſtraße im Haufe No. 1661., 
auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 

2 Sephas, 2 Schreibeſecretaire, eine 8 Tage gehende Stubenuhr, Kleider, 
Eck, Schänf- und Küchenſpinde, Sopha-, und Himmelbettgeſtelle, Tiſche aller 
Art. Stühle, Spiegel, 1 Schrootmaſchine, 1 Kartoffel-Dampfmaſchine, 1 comes 
plette Mangel, 1 Hobelbank nebſt Werkzeug, mehrere Satz Betten, Bettwäſche, 
Gardienen, Kleidungsſtücke, 1 porzellanes Service, fayancene Geräthe, Gläſer, 
kupferne, meſſingne, eiſerne pp. Haus u Küchengeräthe, mehreres Hölzerzeug u. ſ. w. 

i J. T. Engelhard, Auctionator. 
58 Montag, den 7. Mai d. J., ſollen im Auctions Locale, Holzgaſſe No. 30. 
theils auf freiwilliges Verlangen, theils auf gerichtliche Verfügung Öffentlich vers 
ſteigert werden: 

Taſchenuhten, Wand: und Pfeilerſpiegel, mehrere alte Klaviere, eine Aus, 
wahl gebrauchter Mobilien, als: Sophas, Secretaire, Kommoden, Schränke und 
Tiſche aller Art, Stühle, Bettgeſtelle, Kiſten, pp., viele Betten, etwas Bett- und 
Leibwäſche, verſchiedene Kleidungsſtücke, Fayance, (darunter neues) Gläſer, kup⸗ 
ferne, meſſingne zinn. pp. Wirthſchafts- und Küchengeräthe, Irden⸗ und Hölzerzeug. 

Ferner: 1 Breslauer Flügel Fortepiano, 1 Vaß-Poſaune, I Cornet, 2 Klapp⸗ 
hörner (darunter ein neuſilbernes), 4 Clarinettes, 5 Floͤten, 3 Violinen und 1 gr. 
Baßgeige, 30 Stück meſſingne Schiebelampen, 200 Bände verſchiedenen Inhalts, 
1 Partie zurückgeſetzter Galanterie- und kurzer Waaren, u. ſ. w. 20 Mille abge⸗ 
lagerte Cigarren, 1 Partie Berliner Cigarren, Bruft-, Portorico- u. Cuba. Canaſtet, 
1 Partie feinſtes Maſchinenpapier u. 1 Borduren-Walze für Goldarbeiter. 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Mobilia oder bewegliche Sachen g ö 
Seegers 220 


59. Eine neue Sendung der feinſten franz. Herren 2 Hüte 3 
> iſt uns wieder eingegangen und werden zu bekannt billigen Preiſen 


verkauft im neueſten Mode-Magazin für Herren von 
7 Gebrüder Goldſtein, Lauggaſſe Ne 812. 
Jaa 

NB. Frühjahrs und Sommer: M uͤtzen für Herren und Knaben in den 

neueſten Facons auffallend billig | 
GERT 
© ( Keine Huͤhner⸗Augen! en Radikalmittel, 
ein Pflaſter gegen Hühneraugen; dieſes Pflaſter vertilgt das bösar— 
tigſte Hühnerauge mit der Wurzel ſchmerzlos u beſeit. ſogl die heftigſt. Schmerzen; 
a Krucke m. Pflaſter u. Zubehör 6 ſg., empf. allein ächt C. Müller, Schnüffelm. a. d. Pfarrh. 


1. Große u. frſche Blutegel erpfehle büllg e. Mütter, Schnuffelwarkt. 
62. Im Sezersputowskischen Reitstalle steht ein starker 6jähriger brau- 
ner Wallach zu verkaufen. 


63. Wollene Geſundheits⸗Hemd⸗Jacken 3 ı sr. 10 fg, 


Kleider- und Schürzen-Öingham, Dertzeuge, Hemdleinwand in jeder Breite empf. 
| Guſtav Böttcher, Fischmarkt 1597. 
6 Starkes hochlaͤndiſches buͤchen Klobenholz 


iſt bei uns à rtl. der Klafter, frei vor die Thüre geliefert, zu haben. 

5 H. O. Gt & Co., Hundegaſſe 274. 

65. 2 große grüne Rouleaur, 2 Kinderbettgeſtelle, 2 gr. Grapon f. Landleute o. Wä⸗ 
ſcherin., 1 blech. Chartenbüchſe u. 1 Zeichnentiſch für Feldmeſſer f. zu vrk. Hl. Gſtg 1000. 
66. Ein ächtes Porcellan-Tiſch Serv, das Did. Teller à 2 ıtl,, runde und 
ovale Schüſſel a 2, 3, 4 rtl. Terrinen, Salat- u. Deſert., ſowie verſch. Glae⸗ 
ſachen, Küchengeräth u. d. m. iſt zum Verkauf Reitbahn 45. 1 
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eine in Leipzig perſönlich eingekauften Waaren find bereits ein⸗ 0 


67. 
V egangen, worunter ſich die neueſten Stoffe zu Sommer⸗ N 
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§ Ueberziehern und e befinden Die Preife find 1 
s billigſte notirt. ilipp OWN), eausgaſſe 540. A 
Ge 5 e e 0 


Beilage 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 101. Dienſtag, den 1. Mai 1849. 


70. Wir empfingen mit Capt. Bieze, Schiff An na 
von Amſterdamm, eine Sendung ſchoͤner hollaͤndi— 
ſcher Heeringe, die wir in ganzen Tonnen und /e 
Faͤßchen billigſt offeriren nz 

H. O. Giltz u. Co., Hundegaſſe 274. 
. Wir empfingen ein Quantum beſter Glanzwich— 
je, die wir in kleinen Faſtagen bitligſt offeriren. 

Hoppe u. Kraatz. 

. Den Empfang meiner ſaͤmmtlichen auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe perſöͤnlich eingekauften Waaren zeige 
hiermit ergebenſt an. E. Loͤwenſtein, Langg. 390. 
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* 73. Die Schirmfabrik von F. W. Doͤlchner, Schnüffelmarkt 635, em» e 
S F ihr reiches Lager von Regen- und Sonnenſchirmen zu bil, = 

ligſten feſten Preiſen — Sonnenschirme a Franzen 25 
K werden, um gaͤnzlich damit zu räumen, ſehr billig ausverkauft. 2% 
RE ERERETE SERIE NERERE TC 
74. Feinſte Weizen» Strahlen: Stärke 3}, mittel 3, ordin. 2, Wiener Gries 
23 fgr. pro %., beſten Caroliner Reis 33, mitt. 3, Bengal. 23, feinſte holl. Perl⸗ 
graupe 24, mittel 13 ſgr. pro tl. empfiehlt C. A. J. Roͤhr, Scheibenrittergaſſe. 
75. Die neu etablirte Papier- Handlung Brodbänkengasse 667, erhielt 
auf's neue Zusendungen von Brief-, Schreib- und Packpapieren, und empfiehlt 
sich damit einem geehrten Publikum en gros und en detail. 


ze. Saͤmmtliche Gewuͤrtz⸗ u. Materialwaaren ſtets 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt 
A. Faſt, Langenmarkt M 492, 


Ma 


a 
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77. E. mahag. Sopha neueſt. Form m. ſch. Damaſt iſt Fleiſcherg. 152. b. z. vk. 
78. Ein Eſſenſpind, 1 Waſchtiſch u. 1 Paar Eimer ſtehen Heil. Geiſtg. im 
Hintergebäude 1009. billig zum Verkauf. 5 
79 E. Haufen Ziegelſtücke it w M. a. Raum Fleiſcherg. 152. ſehr b. z. vk. 
80. Dünnes Stuhlrohr, beſter Qualität, in Bunden und einzelnen Pfunden, 
empfiehlt zum billigſten Preiſe G. Bencke, Breitgaſſe Ro. 1221. 
81. Um den Reſt des Tuchwaarenlagers recht bald zu verkaufen, ſtelle die 
Preiſe außerordentlich billig. Fr. Günther, Langgaſſe No. 59. 
82. Friſche Thymotienſaat empfiehlt billigſt 

2 Carl H. Zimmermann, Fiſchmarkt. 
83. Rock und 1 ſchwarzer Frack ıft billig zu verk. Altſt. Grab 430, 1 Tr. h. 
% Wir empfingen ein Quantum beſter G. B.-Hee⸗ 
ringe, die wir bei Partieen und einzelnen Tonnen 
billigſt offeriren. Hoppe & Kraatz, 

| l Breitgaſſe. | 

ss. Eine große Sendung Umſchlage⸗Tuͤcher und. 
Long⸗Sh wis im neueſten Geſchmack erhielt ſo eben 
von der Leipziger Meſſe Baum, Langgaſſe 410. 


86. Beſten alten Werder⸗Kaͤſe empfiehlt 

; A. Faſt, Langenmarkt 492. 
3. Borduͤren- und Italiener Huͤte, modenne Hut- u. Hauben 
bänder, dito Blumen und geſchmackvollen fertigen Putz empfiehlt in großer Aus⸗ 
wahl möglichſt billig W. Böhrendt, Ww., Glockenthor No. 1972. 
88. Rother und weißer Kleeſaamen, vorzüglicher Qualis 
tät, Hundegaſſe No. 305. : A 
89. 1 ſichtene Komode für 1 Rtl. 10 Sgr. iſt zu verk. Ziegengaſſe 767. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
90. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Valentin Rudolph Görendt gehörige, hierſelbſt sub No. 


19. des Hypothekenbuchs belegene Bürgergrundſtück, abgeſchätzt auf 2340 rtl 8 


for. 1 pf wie dies die im I. Bureau einzuſehende Tare u. Hypothekenſchein ergiebt, fol 
am 15. Mai d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reuſtadt, den 4. Februar 1849. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 
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91. Subhaſtations « Patent. ö 

Das hierſelbſt vor dem Dirſchauer Thore sub No. 313 belegene, dem Schmidt 
Simon Golombiewski hierſelbſt gehörige Grundſtück, abgeſchätzt zu 2095 rtl. 15 far. 
31½ pf., ſoll in termino 

den 30. Mai 1819, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die Tare nebſt Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht vor. 
Pe. Stargardt, den 18. Februar 184). 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
925 Nothwendiger Verkauf. 

Das zu Grzybau sub No 2. belegene bäuerliche Grundſtück von 2 Hufen 7 
Morgen u. 163 [IR. magd, gerichtlich geſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unfcrer Regiſtratur einzuſehenden Tarverhandlung vom 25. Rovember 1847 ouf 
792 rtl. 13 ſgr. 4 pf. im Termine 

den 5. Juni d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden ſoll. 

Berent, den 2. Januar 1849. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 
93. i Nothwendiger Verkauf. 
i Königl. Land: und Stadtgericht Pr -Stargardt. 

Das hierſelbſt auf der Conitzer Vorſtadt belegene Grundſtück Ro. 271, der 
verwittweten Johanna Ciſelska, wieder verehelichten Jacob Neumann, abgeſchätzt 
auf 1183 rtl, ſoll in termino 

den 30. Mai 1849, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

Die Taxe u Hypothekenſchein liegen in unſerer Regiſtratur, Bureau III., zur 
Einſicht offen. l 
94. Nothwendiger Verkauf. 

f Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 

Das dem Rittmeiſter v. Aſchderg gehörende, zu Bollwerk unter der Hypo⸗ 
tbeken bezeichnung C XXXI. 23. belegene Mühlengrundſtück, beſtehend aus einer 
Hollander-Windmühle mit einem Mahl- und einem Graupgange, einem maſſiven 
mit Pfannen gedeckten Wohnhauſe nebſt Stall und Wagenremife. abgeſchätzt auf 
2403 rtl. 23 ſgr. 4 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerm 4. Bureau 
einzuſehenden Taxe, ſoll in termino i 

den 22. Mai 1349, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, die George Ludwig Fer⸗ 

dinand und Joſephine geb. Gärtner⸗Damitzſchen Eheleute und die Johann und 
Eliſabeth Gärtnerſchen Eheleute werden zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
95. Nothwendiger Verkauf. 

i Land: und Stadtgericht zu Elbing 

Das den Samuel Ferdinand und Anna Catharina gebornen Guddeck-Groß⸗ 
mannſchen Eheleuten gehörende, zu Schwarzdamm sub No. C. X. 24. belegene, 
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aus Wohnhaus, Stall und vier und einem halben Morgen culmiſch Land beſte— 
hende Erbpachts⸗Grundſtück, abgeſchätzt auf 540 Rtl. zufolge der nebſt Hypothe 
kenſchein im IV. Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
in termino 

den 1. Juni 1849, Vormittags um 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtätte verkauft werden. 
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Sdierats&itartonen. 

96. Nachdem von uns über den Nachlaß des am 29. Januar c hieſelbſt verſtor— 
benen Polizei ⸗Secretairs Herrn Johann Auguſt Krumbholz der erbſchaftliche Li⸗ 
quid ations⸗Prozeß eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über den. 
ſelben hiemit verhängt. und Allen und Jeden, welche von dem Erblaffer etwas 
an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, 
den Erben deſfelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem 
unterzeichneten Gericht ſchleunigſt anzuzeigen, und mit Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfaͤlls dieſelben 
zu gewärtigen haben, 

daß, wenn demohngeachtet den Erben des Erblaſſers etwas bezahlt oder aus— 
geantwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Falle aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sach eu, dieſelben verſchweigen od. zurückbehalten ſollte, er noch außerdem ſeines daran 
habendenUnterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig erklärt werden ſoll. 

Danzig, den 7. April 1849. - 

Königl. Stadt- u. Kreisgericht. 

Erſte Abtheilung. 
96. Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Stadt- und Kreisgerichte der 
erbſchaftliche Liquidations » Prozeß über den Nachlaß des am 29. Januar c. hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Polizei-Sekretairs Auguſt Krumbholz eröffnet worden, ſo werden 
alle diejenigen, welche eine Forderung an den Nachlaß zu haben vermeinen, auf⸗ 
gefordert, ſich in 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf 
den 2. Juli c, 11 Uhr Vormittags, 

vor Herrn Auscultator v. Cariſien angeſetzten Termine zu melden, dieſelben vor⸗ 
ſchriftsmäßig zu liqutdiren, die Beweismittel über die Richtigkeit ihrer Forderung 
einzureichen und namhaft zu machen und demnächſt das Anerkenntniß oder die 
Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird nur an denienigen Theil der 
Maſſe ſich halten konnen, welcher nach erfolgter Befriedigung ſämmtlicher Gläu⸗ 
biger, welche ihre Forderungen, gehörig liquidirt haben, übrig bleiben möchte. 

Danzig, den 7. April 1849. . 

oͤnigl. Stadt und Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. 
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